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völlige Anarchie in Lichtenberg
Die Nationalverſammlung über die traurige Ernährungslage Deutſchlands Furchtbare Schilderungen über

bei de
der Spitz
ßenbahne

gesordnung
Ernährungsinterpellation

Verhalte i Zur Begründung führt Abg Peterſen Dem aus Die
geld meſPgierung muß mit abſoluter Wahrheit und Klarkeit dem deut
in dadurf n Volke ſagen wie die Lage iſt Andererſeits müſſen wir das
gibt ein Jraliſche Gefühl des Volkes aufrufen Die Arbeitseinſtellungen

er Heſſen aufhören damit die vorhandenen Vorräte nicht aus Furcht
in Gegen der Unſicherheit vergeudet werden und damit die neue Ernte

ichert wird Wir fordern ſpeziell die Aufhebung der Zwangs
rtſchaft für Fiſche und Eier weiter den Abbau der Kriegsor

Miſationen Zum zweiten haben wir unſere Interpellation ein
racht um an das Gewiſſen der Welt zu appellieren Wenn wir
ht die Lebensmittel bekommen die wir haben müſſen dann

Ird das nicht allein zu einer deutſchen ſondern zu einer euro
er dann ſchen Kataſtrophe führen Wenn aber der ruſſiſche Bolſchewis
häft Jis Deutſchland und ſchließlich ganz Europa überflutet dannnaſie gen die Mächte die Verantwortung tragen die helfen können

er nicht wollen
Zur Begründung der Jnterpellation der Deutſch nationalen

d der Deutſchen Volkspartei über die Abſtimmung des Not

e

dsgeſetzes für die Landwirtſchaft erklärt zur Begründung
Mk Abg Dr Semmler Deutſchnat Vp Wir ſtehen vor einer

htaſtrophe wenn in bezug auf die Produktion künſtlicher Dün
Mk ittel und die Beſchaffenheit der nötigen Arbeitskräfte für die
k ndvwirtſchaft nicht Abhilfe geſchaffen wird Wir müſſen Vor
chen Heifge treffen daß wir in Zukunft vom Auslande unabhängig blei
koſtenfr Dank der Leiſtungen unſerer Chemie kann die Frage ob die

tſche Landwirtſchaft imſtande iſt unſer Volk zu ernähren reſt
ohne Verf bejaht werden Die Zwangswirtſchaft muß nach den Vor
tunde deflägen von Dr Roeſicke abgebaut werden Die Ablieferung einer

timmten Menge iſt zu verlangen Jm übrigen muß den Land
ksSchornrten volle Freiheit gelaſſen werden Die Landwirtſchaft kann

r gefördert werden durch den Privatbetrieb nicht durch die
zigliſterung

Das Haus beſchließt die gemeinſfame Beſprechung
beiden Jnterpellationen
Ernährungsminiſter Schmidt Die Frage der Jnterpellation

unfere Ernährung bis zum nächſten Wirtſchafesjahr ausreicht
ß ich werneinen Was ſoll nun geſchehen um den Fehl
rag zu decken Eine Herabſetzung der ſchon ſo niedrigen Le
smittelraten iſt unmöglich Es bliebe alſo nur übrig den

hlbetrag durch Einfuhr vom Auslande zu decken Die Hoffnung
f Aufhebung der Blockade bei Jnkrafttreten des Waffenſtill
ndes war trügeriſch Alles ſpricht dafür daß
der Wirtſchaftkampf auch noch nach Friedensſchluß mit aller

Schärfe fortgeſetzt

rden ſoll Trotz alledem ſteht es nicht ſo ſchlimm mit unſerer
fnährung wenn uns nicht durch ſinnloſe Streiks und politiſche
ruhen die Einfuhrmöglichkeiten aus den neutralen und ſogar

feindlichen Auslande unterbunden werden Wir hätten un
em Volke mancherlei Erleichterungen ſchaffen können Wir
tten in nicht geringem Umfange Reis Oel Milch Fleiſch und
dfrüchte einführen können wenn wir dafür als Kompenſation
hle Kali und Eiſen hätten bieten können Weil wir das nicht
ten konnten ſind ſie uns vor der Naſe weggeſchnappt worden
s Ausland will nicht unſer entwertetes Geld es will nur un
e Erzeugniſſe Jch ſage es in aller Oeffentlichkeit daß ich die
rantwortung für die Ernährung der Städte nicht mehr über
hmen kann wenn nicht Vernunft und Einſicht zurückkehren

der weitere Streik bedeutet die Vernichtung des Reſtes unſerer
lks wirtſchaft Jeder Streik der ſtädtiſchen Arbeiter iſt jetzt ein
erbrechen an der Nation Aber kein geringeres Verbrechen iſt
wenn den Landwirten geſagt wird ihr könnt auch ſtreiken
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h muß leider
1925 im Fleiſchration auf den Stand vor der letzten Erhöhung wieder

herabſetzen
a0345 Hahrſcheinlich iſt ſogar dieſe verminderte Ration nicht in jedem

teher lle ſicher Als Erſatz ſollen Hülſenfrüchte gegeben
rden Bei dem jetzigen Mangel kann die Zwangswirtſchaft
ht aufgehoben werden Maßnahmen zu ihrer Aufhebung ſind
geleitet für Frühgemüſe und Obſt für die auch die Einfuhr
igegeben wird Ebenſo kommen Dörrgemüſe Sauerkraut und
ilzgemüſe in Betracht Jch will prüfen in der Erfaſſung der
lienfrüchte eine Aenderung in der Richtung eintreten zu laſſen

wir vielleicht nur einen Teil erfaſſen und das übrige frei
pen vielleicht auch bei Gerſte Hafer Heu und Stroh unter Um
nden auch bei Eiern und Zucker nach Sicherſtellung des Ver
auchszuckers Dagegen muß ich mit aller Entſchiedenheit die
fhebung der Zwangsbewirtſchaftung für Brotgetreide ablehnen

ſo für Fleiſch Butter Milch und Kartoffeln
er heute ſchon erkläre ich wenn bei der Freigabe beſtimmter
tikel die planloſen Preistreibereien und die ſkru

Pleſe Ausnützung der Konjunktur fortdauern ſollten ſo werde ich
den Höchſtpreiſen zurückkehren und mit aller Entſchiedenheit
ihre Durchführung ſorgen Wir werden natürlich alles tun
die Produktion zu erhöhen Jch bedauere daß beſonders un

e jungen Leute nicht auf das Land hinaus zu bekommen ſind
der Frage der Düngemittel iſt leider unſere Hoffnung
ne ausreichende Erzeugung durch den 14tägigen Streik in

dJtiaſtoffinduſtrie vernichtet Anſere Lebensmittelverſorgung
ieſem Jahre ſteht alſo auf ſehr unſicherer Grundlagge Nur

e Tuhige wirtſchaftliche Entwickelung im Jnnern und eine
nſchliche Einſicht unſerer Gegner kann uns retten

ber die Ernährungsverhandlungen in Spa Wir haben
e bbruch nur als eine Maßnahme der gegneriſchen Vertreter

egfaßt ſich bei ihren Regierungen neue Jnformationen zu

Unſere Lage iſt ernſt aßer nicht hoffnungslos
di handlungen werden kommen und auf die Dauer wird

3 Welt den Verpflichtungen die ſie Deutſchland gegenüber
entziehen können

t nterſtagtsſekretär Edler von Braun gibt einen eingehenden

Weimar 10 März Die Sitzung wurde 2,20 Uhr eröffnet Abg Schiele Deutſchnat erſtattet einen Bericht des Ausſchuſ
ſes für Volkswirtſchaft für eine beſſere Verteilung der
Saatkartoffeln und zur Förderung der dringendſten An
gelegenheiten in der Landwirtſchaft

Abg Blum Zentr Jch kann wohl für alle meine Parteige
noſſen ſprechen wenn ich ſage daß die Landwirte unter keinen Um
ſtänden ſtreiken werden Jch bin mit dem Miniſter einverſtanden
in Betreff der Erzeugniſſe für die die Zwangsvwirtſchaft beibe
halten werden muß Je mehr wir in der Lage ſind zum freien
Handel überzugehen um ſo mehr wird

der Schleichhandel
aufhören Die Spartakusunruhen haben ſehr zur Erſchütterung
unſeres Ernährungsweſens beigetragen Unſere Feinde ſollten
ſich überlegen welche Gefahr damit heraufbeſchworen wird wenn
unter dem Druck der Hungersnot die Bolſchewiſten die Grenzen
überfluten

Abg Wurm Unabhängiger Wir brauchen heute noch auf
allen Gebieten die Zwangswirtſchaft und Rationierung mehr noch
als während des Krieges Wenn die Landwirtſchaft geſunden ſoll
müſſen ihr Menſchenkräfte zugeführt werden die zum Landbau
geeignet ſind Auch ohne die Streiks hätten wir uns nicht bis
zur nächſten Ernte ernähren können

Ohne Hilfe vom Auslande können wir nicht durchkommen
Zuerſt müſſen wir an die Arbeiterſchaft in allen Ländern appel
lieren damit das deutſche Volk nicht verhungert

Reichsminiſter Dr David Gegenüber dem Vorwurf die
Regierung ſei mit ſozialen Konzeſſionen

zu ſpät gekommen
verweiſe ich darauf daß die Regierung raſcher mit Gefetzentwürfen
hätte kommen können wenn die Unruhen im Lande ihre Zeit
nicht über Gebühr in Anſpruch genommen hätten Wenn der Streik
ſich gegen das Leben der Geſamtheit wendet muß jeder verſän
dige Arbeiter einſehen daß der Streik ein Verbrechen iſt Daß
die Arbeiter nun endlich zur Arbeit zurückkehren das iſt das ein
zige Mittel um aus unſerer Not herauszukommen

Schluß folgt

ne

Grauenvolle Einzelheiten aus Lichtenberg
Berlin 10 März Eigene Drahtnachricht Nach den

letzten Meldungen die über die augenblicklichen Zuſtände in
Lichtenberg eingelaufen ſind herrſcht dort völlige
Anarchie Selbſt die Führer der Spartakiſten ſind ſchein
bar nicht mehr imſtande den

Ausbrüchen der niederſten Leidenſchaften
in ihren Reihen Einhalt zu gebieten Jn nichts unterſcheidet
ſich das Treiben der Spartakiſten von dem der ruſſiſchen
Bolſchewiki und grauenhaft ſind folgende Schilderungen
eines Augenzeugen Jn Lichtenberg nicht weit hinter dem
Verbindungsbahnhof fiel geſtern ein Mann der Regierungs
truppen in die Hände der Spartakiſten Aus allen Ecken kam
ſofort Pöbel herbeigelaufen ſammelte ſich um den Gefange
nen und begann mit allen möglichen Gegenſtänden den
Wehrlofen zu mißhandeln ſo daß in kurzer Zeit

die Kopfhautdes Anglüdklichenin Stücken
herunterhing

Nicht genug damit ſtach man mit Meſſern auf ihn ein und
warf ihn dann zur Seite da man ihn für tot hielt Als er
jedoch noch Lebenszeichen von ſich gab trat der Pöbel ſo lange

auf ihm herum bis er nur noch ein formloßen
Klumpen war

Nicht minder entſetzlich
iſt die Schilderung eines anderen Augenzenugen der folgen
des berichtet Geſtern ſah ich wie ein Angehöriger der Re
gierungstruppen der aus einer großen Wunde blutete in die
Gefangenſchaft der Spartakiſten geriet Dem Manne wurden
die Sachen vom Leibe geriſſen und völlig entkleidet wurde
er in die Mitte der Straße aufgeſtellt Dann warf das Ge
ſindel unter lautem Geheul ſo lange Handgrangaten nach
dem Unglücklichen bis er

vollſtändig in Stücke geriſſen

I

war

Spartakiſten in Berliner Vororten
WTB Berlin 10 März Jm allgemeinen verlief

die Nacht von Sonntag zum Montag ruhig Jn Neukölln
verſuchten Spartakiſtenbanden die Baumſchule von Späth
anzrgreifen Der griff wurde abgewehrt ſo daß die Spar
tgkiſten ſich mit ſchweren Verluſten zurückziehen mußten Es
iſt berrerlt worden daß ein Teil der Spartakiſten anfängt
nach Rummelsburg Johannisthal Ober Schöneweide und
Friedrichshagen abzuziehen Jedoch ſind wieder andere Ban
den dabei ſich in Neukölln auf hartnäckigen Widerſtand ein

zurichten gefangen genongDie viehiſche Art in der

die Zuſtände in Lichtenberg Entente Zufuhr von Lebensmitteln
mene Angehörige der Regierungstruppen mißhandelt und
hingemordet wurden läßt deutlich erkennen daß die
Bewegung größtenteil von verbrecheriſchem Geſindel aus
geht Ueber die Vorgänge in Lichtenberg können aus tak
tiſchen Gründen zurzeit noch keine Mitteilungen 277
werden Die Bevölkerung kann aber überzeugt ſein daß d
Garde Kavallerie Schützendiviſion die die Leitung der Ab
wehrmaßnahmen hat in kurzer Zeit die Ruhe und Ordnung
in Berlin herſtellen wird

100 Spartakiſten ausgehoben
WTB Berlin 10 März Der Abendausgabe des

Lok Anz zufolge haben Truppen der Garde Kavallerie
Schützendiviſion heute in der Gegend Michaelisſtraße und
Marcusſtraße ein Spartakiſtenneſt von 100 Mann ausge
hoben Gemäß der neu erlaſſenen Verfügung wurden etwo
30 Mann ſofort ſtandrechtlich erſchoſſen

Die Vorbereitung des Berliner FRufruhrs
WTB BVerlin 10 März Nach verſchiedenen Blätter

rechnet man damit daß die Regierungstruppen noch heute i
Lichtenberg einrücken das auch ſchon von Oſten her umfaßt iſt

Nach der Poſt iſt der Direktor des Königſtädtiſchen Reab
gymnaſiums Geheimrat Vötticher und ſein Dienſtmädchen
von verirrten Geſchoſſen getroffen ſondern von plündernder
Spartakiſten ermordet worden

Ueber den Verlauf des Berliner Anufruhrs teilen verſchiedene
Blätter mit daß er von Radex und den vor mehreren Wochen ver
hafteten 86 Führern des Roten Soldatenbundes ſoweit
reitet war daß die übrigen Führer ihn mühelos durchführen
ten Jhnen ſtanden ungefähr 10 000 Bewaffnete zur Verfügung
Deſerteure Strafgefangene Arbeitsloſe ein großer Teil der
Volksmarine Diviſion mehrere Depots der republikaniſchen Sol
datenwehr Die eigentliche Führung der Aufſtändiſchen hatte
aufgehört Kleinere Gruppen von 19 20 Mann ſind in Gärten
Kellern Scheunen uſw verſchanzt zuſammen vielleicht noch 3099
bis 40060 Mann

Der Vormarſch auf Lichtenberg
Berlin 10 März Eigene Drahtnachricht Jn der

heutigen Nacht iſt es den Regierungstruppen gelungen die
Spartakiſten von Lichtenberg aus zu umgehen Die Nieder
lage der Aufrührer iſt dadurch beſiegelt Von Lichtenberg
aus werden die Spartakiſten unter ſchweres Maſchinenge
wehrfeuer und Geſchützfeuer genommen Auch in dem erober
ten Gebiet find nach und nach alle Dachſchützen zum Schweigen
gebracht worden Bei der Durchſuchung der einzelnen Häufer
wurden mehrere verdächtige Perſonen entdeckt die angeblich
keine Waffen und keine Munition hatten während man
ſpäter bei ihnen beträchtliche Mengen Waffen vorrätig fand
Dieſe Perſonen wurden ſofort ſtandrechtli er
ſchoſſen Es iſt offenbar daß die Spartakiſten im Laufe
der Nacht Zuzug erhalten haben was aus den Ausſagen
verſchiedener Perfonen hervorgeht Die Regierungstruppen
halten alle erſtürmten Straßen ſtreng abgeſpezst

Der KRückzug der Spartakiſten
Berlin 10 März Eigene Drahtnachricht Die

Spartakiſten haben ſich fluchtartig nach Biesdorf
zogen Der Kampf iſt vorübergehend abgeflaut man hört
nur vereinzelte Schüſſe Nach einlaufenden Meldungen geht
die Umfaſſung der Spartaliſten im Oſten erfolgreich vor
wärts Wie von Rettungsſtelle 9 in der Warſchauerſtraße
gemeldet wird hat die Zahl der bis 3 Uhr bei ihr
brachten Toten und Verwundeten 50 erreicht Die Kampf
handlungen in der Warſchauerſtraße ſind etwas rege

Aufflammen des Straßenkampfes zu rechnen Die Toten v
Verwundeten zeigen zumeiſt Kopf und

Die Lage in Leipzig
WTB Leipzig 10 März Der A und Rat hat eine

Generalſtreik beendet und die Gefahr des Einmarſ
der Truppen behoben ſei aufgefordert werden d
eben Ebenſo ſchnell wie die Bewaffnung müſſe auch die

blieferung ver Waffen erfolgen Jn einer weiteren Be

verkehrs auf den Straßen der bisher von 9 Uhr abends
bis 5 Uhr früh verboten war und die Feſtſetzung des Lokal

n der Nacht u Montag kam es namentlich im Oſten
der Stadt mehrfach zu lebhaften Schießereien Perſonen

Jm Laufe des heutigen es iſt der Zugverkehr allerdings ne nur J vech
nommen

doch iſt mit Beſtimmtheit im Kürze mit einem neuerlichen

durch Granatſplitter verurſacht ſind

Bekanntmachung erlaſſen in der die Arbeiter ige der

r e rausgehändigten Waffen und Munition ſofort wieder

kanntmachung werden die Einſchränkungen des Perſonen

ſchluſſes auf 858 Uhr abends aufgehoben

ſind nicht verletzt worden

Umfange wieder aufge
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Die ging d
Weimar v Eigene Drahtnachricht Die

e nie en Ditiweh auf acht Tage vertagen Die
Wiederaufnahme der Sitzungen iſt für r
Woche vorgeſehen Während dieſer Zeit wird die ung
den Beratungen des preußiſchen Landtages beiwohnen Jn
Weimar werden in dern rege die de h en

ngsa e werzel ein e reine J tiger Verfaſſungsparagraphen
durchberaten zu können Gleichzeitig ſoll im Reichsarbeits
und Reichswirtſchaftsamt ſoweit es angängig iſt das Reichs

rtiggeſtellt werden daß nach dem Wiederzu
ſammen tt der Nationalverſammlung baldigſt zur Vera
tung geſtellt werden wird Am Donnerstag nächſter Woche
würde der Notetat auf der Tagesordnung ſtehen

Die Aufgaben der FArbeiterſchaſt
WTB Berlin 10 März Drahtnachricht Jn der

Keſchäftsſtelle des Auswärtigen Amtes für die Friedensver
handlungen fand heute vormittag unter Vorſitz des Reichs
miniſters des Aeußern Grafen Rantzau eine Vollſitzung der
Vertreter der verſchiedenen an den Friedensverhandlungen
beteiligten Reichsbehörden ſowie der zahlreichen von den
einzelnen Jntereſſentenverbänden vorgeſchlagenen Sachver
ſtändigen ſtatt Jnsgeſamt waren 99 Perſonen anweſend
Der Reichsminiſter wies in einer einleitenden Anſprache dar
auf hin daß den vorliegenden Preſſenachrichten zufolge um
den 20 d M endlich mit dem Beginn der Verhandlungen
für den Abſchluß des Vorfriedens gerechnet werden dürfe
Es ſei daher angezeigt in dieſer Woche in gemeinſamen
Sitzungen das von den verſchiedenen Reichsämtern für die
Verhandlungen gelieferte umfangreiche Material noch ein
nal durchzuſprechen und über die Den deutſchen Unterhänd
lern zu erteilenden Jnſtruktion völlige Klarheit zu ſchaffen
Hierauf erſtattete der mit der Vorbereitung der Friedens
verhandlungen beauftragte Votſchafter Graf Bernſtorff
einen allgemeinen Bericht über Deutſchlands Stellungnahme
zu den bei den Friedensverhandlungen zu erwartenden poli
tiſchen und territorialen Fragen während Geheimer Le
gationsrat Schmitt und Miniſterialdirektor Simons einge
hende Berichte über die bei den Friedensverhandlungen zu

ch wenn nichts Unvorhergeſehe

An

löſenden handelspolitiſchen und völkerrechtlichen Probleme
erſtatteten Daran ſchloß ſich eine eingehende Diskuſſion an

Die Entente will Lebensmittel liefern
W TB Berlin 10 März Die Voſſ Ztg teilt ein Te

kegramm des Pariſer amerikaniſchen Preßdienſtes mit nach wel
hem geſtern im Zehnerrat Lloyd George ein Telegramm vom Ge
teral Plummer Befehlshaber im engliſchen Veſetzungsgebiet
links vom Rhein verleſen hätte laut deſſen die engliſchen
7oldaten eher zevoltieren würden als noch

länger Frauen und Kinder auf den Sträßen
deutſcher Städte umkommen zu ſehen Daraufhin
dabe man ſich im Zehnerrat und im Oberſten Wirtſchaftlichen
Ausſchuß darüber verſtändigt daß die Lieferung von Lebens
nitteln an Deutſchland gegen Bezahlung ſof ort beginnen ſolle
als Deutſchland ſeine Handelsſchiffe ausliefere die amerikaniſche
und andere Truppen monatlich 70 000 Mann heimbefördern und
dafür Nahrunssmittel nach Europa bringen ſollten Clemenceau
habe die volle Beteiligung der Franzoſen angekündigt Ein von
der Hamburger Seewarte aufgenommener Funkſpruch aus Paris
Wer daß Deutſchland falls es ſeine Handelsflotte ausliefere

t 250 000 Tonnen Lebensmittel monatlich erhalten ſolle

Abenteuerliches Treiben eines Leutnants

Der Flugzengpark Wilna von einem Leutnant
an die Bolſchewiſten verkauft

Ein Aufſehen erregender Prozeß wird in kurzer Zeit
das Berliner Kriegsgericht beſchäftigen Unter der Anklage
im November vorigen Jahres den geſamten Flugzeugpark
Wilna der einen Wert von annähernd 10 Millionen Mark
hatte für 2 Millionen Mark an die Bolſchewiſten verkauft
zu haben ſteht der Fliegerleutnant Porten der vor einigen
Tagen in das Unterſuchungsgefängnis in Berlin eingeliefert

worden iſt Ueber die abenteuerlichen Schiebungen des Por
ten erfährt das B T von zuſtändiger Stelle folgendes

Das KRoſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
An dem Stuhl der dem Platze Schellenbergs gegenüber

tand hatte Emilie vorübergehen müſſen ohne daß ihr Herr
die Perſon die er ſich auf ihm ſitzend dachte nannte Da
hatte es nur geheißen Gehört jetzt noch nicht her Weiter

Und zum Schluſſe der langen Vorſtellung war Herr
Matthias V ruckmüller leicht vornübergeſunken ſo daß es aus
ſah als wäre er wirklich geſtorben Und dann nachdem er
ſich wieder in den Armſeſſel zurückgelehnt hatte ſagte er

Eine prächtige Tafelrunde fürwahr meine lieben Erben
So wird s hier ſein wenn ich auf dem Bredenbrücker Fried
of in die Erde geſenkt bin Es wird eine große Luſt herr
chen Und man wird ſagen Proſit der Alte iſt tot Nun
vollen wir teilen Und er ſchlug mit der geſunden Linken
jart auf die Lehne des Armſeſſels daß der Notar jäh zu
ammenzuckte

Gott ſei Dank mit dem Kapaun wurde das blöd
innige Tun des Herumtragens nicht wiederholt Er ſtand
n ſeiner vollen feiſten zart gebräunten Schöne dicht vor dem
Platze Herrn Juſtus Schellenbergs und lud lockend ein Jch

bin T u er ch t ts hätte des ens nicht weiter bedurft Trotzdemtat es Emilie Kriebel als ſie den t ſenden e
Heruchsnerven in l ſetzenden Maſthahn vor den
Herrn RNotarius hinſtellte Und auch der Gaſtgeber tat es
erſchiedentlich während er ſein Grützſüppeleina e ihm die Kriebelſche hinter dem Kapaun her ge

ra eJuſtus Schellenberg er es nicht mehr
in der a Tafel ſaß fragte auch nicht danäch ob das
in Leichenſchmaus oder ein Kindelbiereſſen e Und es war
hm egal daß von ihm Frau Roſalie wer und
inks von ihm Fr ulein Traäute Weſſelfink unſichtbar faßen
Seinetwegen hätten die Augen von hundert Erben Matthias

daß er allein

Zruckmüllerſchen Reichtums auf ihn gerichtet ſein können
Ss wäre ihm völlig gleichgültig geweſen

lebte der Stunde mit dem was ſie ihm wirklich bot
ter Jünger Epikurosd bedenklich ſannen

Er lebt

ren

Nates die Porten unterſtützt hatten
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Kationalverſammſung der erſ in Wine eliſt weder u die Revo
lution aushbrach ſetzte er ſich mit dem ruſſiſchen Behſche

wilirgt in Wilna in Verbindung und be dieſem das ganze
deutſche Fliegerlager zum Verkauf an Die
die in der e von Wilna lag beſaß etwa 30 Schul und
Jagdflugzeuge hatte ein außerordentlich reiches Lager vonIligjeng Erſahteilen zwei Werkſtätten und einen Kraft

k Dieſes Lager das nach der Schätzung der seleertwagenpar ſes ganze an atciemilitäriſchen Dienſtſtellen auf 10 Millionen
wird

verkaufte Porten für 2 Millionen Mark
Zur Bedingung e er daß ihm die Summe in deutſchen
Banknoten ausgezahlt wurde Jn ſeinem Kraftwagen begab
ſich Porten dann nach Kowno wo er ſich 14 Tage aufhielt
Dort wurde die Sache ruchbar und der Fliegeroffizier au
Veranlaſſung des Kownoer Stadtkommandanten verhaft
und in das Gefängnis gebracht Mit Hilfe einer namhaften
Summe beſtach Porten die Gefängniswärter und

flüchtete mit dieſen zuſammen nach
Königsberg in Preußen

wo er ſich im Dezember vorigen Jahres mit dem dortigen
A und Rat in Verbindung ſetzte Porten wollte nun die
ganze Angelegenheit vertuſchen und faßte den kühnen Plan
die Kommandantur in Kowno die die notwendigen Unker
lagen über den von ihm verübten widerrechtlichen Verkauf
des Flugzeugparkes beſaß zu verhaften und die Komman
dantürmitglieder dadurch unſchädlich zu machen daß er ſie

den Bolſchewiſten auslieferte
Zu dieſem Zweck ſetzte er ſich mit Volſchewiſtenführern en
Verbindung mit denen er in Königsberg zuſammentraf und hormals Ekkle und Buxbaum in Augsburg Die Geſellſe

Der Plan kam jedoch weiſt nach Abzug aller Laſten einen Gewinn von 541 208 Sdie er reichlich entſchädigen wollte
durch einen Offizier der Zeuge dieſer Unterredungen mit den
Bolſchewiſten war zur Kenntnis der Behörden in Kownov
und dieſe konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen

Bei der kürzlich erfolgten Einnahme vern Königsberg
durch die Regierungstruppen wurde nicht nur Porten ver
haftet ſondern auch die Mitglieder des Königsberger

Es gelang bei dem
Offizier Schriftſtücke zu beſchlagnahmen aus denen die Schuld
der Beteiligten klar hervorgeht Porten war ſo unvorfſichtig
auch die mit Volſchewiſten gepflogene Korreſpondenz aufzu
bewahren aus welcher hervorgeht daß Porten mit Hilfe
des Königsberger und Rates die Stadt Kowno den

Bolſchewiſten übergeben wollte

Halle und Umgegenö
den 11 März 919Halle

Die halliſchen Maſchinenfabriken
haben am Montag nur erſt zum Teil ihre Betriebe wieder
eröffnen können Eine Anzahl Betriebe kann wegen Kohlen
mange noch nicht arbeiten Man hoft daß zum Mittwoch
der Mangel einigermaßen beſeitigt iſt ſo daß dann die Leute
wieder ihre Beſchäftigung aufnehmen können

Jn der Geſchäftsſtelle der Deutſchen demokratiſchen Partei
ſind für das Landesjäger Korps 3979,50 Mark eingenommen und
abgeliefert worden Außerdem konnten 1 Dutzend Handſchuhe
1 Paket Zigaretten und 1 Paket Zigarren als Liebesgaben über
geben werden

Die Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz Geſchäfts
ſtelle Rathausſtr 16 vermehrte ihre Sanitätsſtationen bei Be
ginn des Generalſtreikes ſo wurden außer jener Stelle ſolche in der
Talamtſchule Hauptbahnhof Hauptpoſt und Gold Schiffchen er
öffnet Die erſten Verwundeten wurden am 1 März nachmittags
in der Rathausſtr eingeliefert und nach den Kliniken transpor
tiert Jn dieſer Straße waren die freiwilligen Sanitäter nament
lich der Schießerei ausgeſetzt Während der Dunkelheit mußten ſich
die Transporteure mit Hilfe von Roten Kreuz Laternen den
Weg nach der Poſt und Hagenſtr bahnen um die Schwerver
wundeten unterzubringen Jnsgeſamt wurden von dort 26 Ver
wundete den Krankenhäuſern zugeführt Die Talamtſchule wurde
in 18 Fällen alarmiert Die Patrouillen der Hauptpoſt haben in
der Zeit der Anruhen 26 Verwundeten Verbände angelegt Die
Wache im Gold Schiffchen leiſtete in 12 Fällen die erſte Hilfe
Der freiwillig übernommenen Pflicht wohl bewußt und trotz der
Gefahr ihres eigenen Lebens haben die Mitglieder der Kolonne
den Dienſt der erſten Hilfe ausgeführt Die Krieger Sanitäts

rn gab die Anregung zur Vermehrung der Sanitäts Sta
ionen

beabſichtigte nur das erbärmliche Knochengerüſt übrig zu
laſſen um ſo zu beweiſen daß alle Luſt dieſer Welt und ihrer
Erzeuger Art vergänglich ſind

Aber Herr Juſtus Schellenberg bewies das nicht Als
er ſich aufatmend zum letztenmal des Mundtuches bediente
und danach als würdigen Beſchluß das dritte Glas Burgunder
leer trank lagen auf der roſenknoſpenverzierten Braten
ſchüſſel noch eine gebräunte Keule und einige andere aller
dings weniger gewichtige Reſte des ehemals ſo wohlanſehn
lichen Vogels

Er hatte während des Eſſens zum Sprechen wenig Zeit
gehabt und ſein abſonderlicher Gaſtgeber war ihm ein ſtum
mer Genoß geweſen Der hatte ſtill bewundernd im Stuhle
geſeſſen und ihn nicht geſtört

Nun fand Juſtus Schellenberg die Sprache wieder
Jungfer Kriebel iſt eines Ordens wert ſagte er die

Hände über den Leib faltend Das Weib das einen Ka
paun in einer derartig vollendeten Weiſe zubereiten kann
iſt würdig daß man ſeine Kunſt in ſieben Sprachen preiſt
Sie haben eine Perle in dieſer Jungfer Kriebel Herr Bruck
müller eine köſtliche Perle

Der Herr des Roſenhauſes lächelte ingrimmig und ſtieß
den geſunden Fuß heftig nach vorn Die Kriebelſche taugt
nichts opponierte er Sie umlauerte meine letzten Tage
wie ein Raubvogel und wartet daß es erſt mit mir zu Ende
ſein ſoll Und dann hofft ſie mich zu beerben Sie iſt ein
Satan die Kriebelſche

Der Notar goß das vierte Glas Burgunder ein und hob
es gegen Bruckmüller Zuvpörderſt trinke ich auf Jhre Ge
ſundheit mein Lieber Er leerte das und fuhr fort
Jemand dem man mit einem Burgunder von der Güte wie

der Jhrige zutrinkt ſtirbt noch lange nicht Und ich glaube
wenn Sie ihn ſelbſt trinken würden müßte Jhnen der
Senſenmann noch mindeſtens zwanzig Jahre vom Halſe
bleiben

Bruckmüller hob beſchwörend die Linke und öffnete die
Augen weit Jch ich Burgunder Der Schlaganfall wäre

Um Gottes willen wasbeſtimmt zum zweitenmal da

Glauben Sie doch das nicht lieber Herr Bruckmüller

liebäugelte mit der Weinfl

denken Sie

Schellenberg machte eine wegwerfende Handbewegunaſchenbatterie Jedenfalls bin

und es ſchien als ob der eſſensfreudige Herr Rechtsgelehrte

und
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2 Könnern 10 März Verſchiedenes Die gerverordnetenwahlen hatten folgendes Ergebnis 8 Unabhän
s Bürgerliche ugd 4 Regierungsſozaliſten In den letzten

gen iſt hier viel geſtohlen worden Bei Einbrüchen wurden W ungFefr l und Geſchlachtetes erbeutet Auch wurden verſchi
Kartoffelmieten der benachbarten Güter vom lichtſcheuen Geh

Auf der Bindfadenfabrik wurde ein Treibriemen Paale9
Partie Schlammtücher und Weizen geſtohlen

Barby 10 März Verhaftet wurde der zweite Expe
Holm der Zuckerraffinerie der ſich der Verſchiebung von
Waggons Zucker ſchuldig machte Der Zucker ging zum Teil
Berlin wo der Zentner mit 400 Mark verkauft wurde

Bad Harzvsurg 10 März Der Vorſitzende
hieſigen Soldatenrates, Hinrichs wurde verhe
weil er eine Reihe umfangreicher Wäſchediebſtähle im hie
Reſervelazarett beging Die Beute ſchickte er teils in Kiſten
ſeine Frau teils verkaufte er ſie hier

S Altenburg 10 März Jm Alter von 102 Jahr
ſtarb hier die Witwe Thoiska Müller geb Haſerick Sie war
4 Dezember 1817 geboren

Handel Gewerbe und Verkel
Keine Fuſion von Gebhardt u Koenig Die umlauf

den Gerüchte von einer Fuſion der Tiefbau und Kälte

Berliner Börſen Courier mitteilt

h

duſtrie G mit irgend einem anderen Werk die auch
ſind nach Erklän

der Verwaltung nichts als leere Kombinationen Die Diret
wunder e ſich ſelbſt über die Kursſteigerung der Tieft

piere in den letzten Tagen erblick e aber darin nur

örſenmanöver ilitVereinigte Fabriken landwirtſchoftlicher Maſchi

Hinzu kommt noch der Vortrag Rlnigenauf i V 703 362
dem Vorjahr von 736 404 Mk Es wird der Generaliereits
ſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder Fiegfri
15 Prozent vorgeſchlagen ichtenBraunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt Aktiengeſellſq t noc
Nach dem Bericht des Vorſtandes für 1918 war der Verlauf
verfloſſenen Jahres für die Bank bis in den Herbſt recht günſeite i
die Ereigniſſe des November führten aber zu einer ſtarken Be en
trächtigung ihrer Tätigkeit und zu einer Verminderung des eben
trägniſſes zumal die Unkoſten ſtark geſtiegen waren und die
mäßigung der Kurſe der Staatsanleihen große Abſchreibungporden
auf die Beſtände davon erforderte Auch der Verkehr im llgeme
papiergeſchäft war bis zum Herbſt recht rege Die Zunahme Jenen
geſchäftlichen Tätigkeit findet in der Erhöhung des GeſamtFruppe
ſatzes von 4 187 173 000 Mk auf 6 4422 791 000 Mk und in eiſſmſchlie
erneuten Mehreinnahme an Proviſion ihren Ausdruck Zuzüg andern
117 953 115 189 Mk Gewinnvortrag beträgt der Bruttogew2 864 825 2 755 802 Mr Demgegenüber erforderten Verwaltut en
koſten 1093 293 858 476 Mk und Steuern 146 907 123 862 Peu
Der Reingewinn von 1624 535 1 773 524 Mk ſoll wie folot gptabsq
wendet werden Kriegsgewinnſteuer Rücklage 237 000 392 9riffen
Mark außerordentliche Rücklage 200 000 Mk wie i Pie
ſchreibungen auf Grundſtücke 42 909 228 332 Mk EGewinnanfſammen
des Aufſichtsrates 67 104 60 239 Mk 64 Prozent DividePaufe
gleich 975 000 Mk wie i V Vortrag auf neue Rechnung 102 Fomme

117 953 Mark Nördlieaufen

Vermiſchtes ePacht c
h Die amerikaniſche Konkurrenz kommt Der bekannte am er Ca

kaniſche Multimillionär und Automobilfabrikant Ford verhandgens vor
gegenwärtig über die Errichtung einer großen Fabrik in Däffann es
mark die etwa 20 000 Automobile jährlich erzeugen ſoll Ferffn den
geht Ford mit dem Gedanken um in Kopenhagen ein groffiegt ni
Bureau zu errichten um den Verkauf des berühmten FordſMKapaller
Motorpflugzeuges zu betreiben der das Pferd im Dienſt Fangrei
Landwirtſchaft erſetzen ſoll Dieſer Pflug der im Kriege beſondiünde
für die engliſche Landwirtſchaft eine große Rolle geſpielt hat isherit
auch in den baltiſchen Ländern vertrieben werden

g Kohlenlager in Schweden Es iſt ſchwediſchen Bl
tern zufolge jetzt feſtgeſtellt daß ſich bei Billinge in Schwedin
Kohlenlager finden Jhr Heizwert ſoll 50 Prozent hölf m
als der der engliſchen Steinkohle ſein Der Abbau wie
wahrſcheinlich ſchon in allernächſter Zeit beginnen 9 v
Förderkoſten berechnet man auf etwa 12 Mark für die Ton

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für Aus
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eug
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Hoinrit Br
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſchKattow
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Biel General

Druck und Verlag von Otto Hendel c

wen e XÄÜ ich ausich anderer Anſicht Aber es ſei ferne Sie zu der mein Jnduſtr
bekehren zu wollen Und was ich ſagen wollte J umgeſe
ſo die Jungfer Kriebel O nein ich muß Jhnen da uf Nit ei
recht geben Jungfer Kriebel iſt kein Satan Sie iſt efffechnen
Weſen vor dem rin den Hut ziehen muß

Das können Sie vor einem Satan auch ſtieß Bru
müller giftig heraus

Der Notar lächelte Aber das Wie iſt dabei d
eſpingende Punkt Man kann s ſo und ſo machen z

Satan ſchlägt man den Hut ins Geſicht und vor Jungf Stund
Kriebel nimmt man ihn mit einer Verbeugung ab Jawiier

Vielleicht heiraten Sie die Kriebelſche ſpöttell ſahen

Bru Marſchüller
Nun wenn auch das gerade nicht Aber es wäre vie mehr

leicht int mal das dümmſte Doch ich ſehe von d Spaa
Jungfer Kriebel zu ſprechen behagt Jhnen nicht Un erſte 2
es iſt ja auch wohl Zeit daß wir nun endlich zum Geſchäfſd
lichen kommen Er blinzelte nach ſeiner Aktenmappe hi

Bruckmüller wurde unwirſch So weit iſt es noch nicht
Der Gedanke an das Teſtament wurde ihm förmlich wird
Pein Den ganzen Tag über hatte er mit einer Art Leich über
kyn an das merkwürdige Gaſtmahl das einen Leiche Rotte
chmaus vorſtellen ſollte gedacht Und die quälende U

ruhe die ihn bei dem Gedanken bald ſterben zu müſſen e
füllte war dadurch in den Hintergrund gedrängt worde
Nun ſprang ſie aufs neue hervor und ſetzte ihm hart z a
Er ſtreifte die Aktenmappe des Notars mit einem lauert eden Blick als entſchlüpfte ihr ſchon ein weißer Bogen u a
fühlte ein Zittern durch ſeinen Körper rinnen mitget

Nein nein das Teſtament noch nicht Es war ihm al Diens
wenn er ſich damit dem Tode endgültig verſchreiben würde J erreſt

Er quälte ſich aus ſeinem Stuhle hoch und ſchellte bereit
Du, befahl er der ſogleich erſcheinenden Emilie du roſch

trage für den Herrn Notar ein Glas und ein paar Flaſche
Burgunder in das kleine Zimmer zünde die Lampe an un
ſchließe die Fenſterläden Und das ſage ich dir hüte di mor
dein neugieriges Ohr an die Tür zu legen wenn du hie Endti
abräumſt Jch ich weiß nicht was ich tue wen Arbeit
ich dich dabei ertappe wiedeEmilie Kriebel ſah ihren Herrn feſt an Es wäre daß d
erſtemal du ich lauſchte ſagte ſie mit Nachdruck

Du ſo ſt dich nicht immer verantworten Du biſ
eine aufſäſſige unverſchämte Perſon Fortſetzung folgt
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